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Zur Ermordung des Abg. Erzberger.
Die Verfolgung Ser Mörder Erzbergers.

Griesbach, 27. Aug . Obgleich die Verfolgung der Leiden
Mörder des Abgeordneten Erzberger sofort ausgenom-
M worden ist, hat sie bis Samstag nachmittag noch zu
Wem Ergebnis geführt.

Generalstaatsanwalt Schlimm aus Karlsruhe und Staats-
Malt Berger aus Offenburg trfen mit Kriminalbeamten
und Beamten der politischen Abteilung Stuttgarts im Laufe
... Samstag vormittag wieder in Griesbach ein. Zunächst
mrde die Gattin des Ermordeten über die Drohungen ver-
urinmen. die Erzberger in der letzten Zeit erhalten hat.

Wie verlautet, soll Erzberger schon wiederholt auf einen
jungen blonden Mann aufmerksam gemacht worden sein, der
ihn in Berlin und anderen Orten verfolgt hatte . Nach Ver¬
nehmung der Frau Erzbergers begab sich der Gerichtskom¬
missar zum Tatort, wo die Leiche noch gelaffen worden war.

Die badische Staatsregierung hat sich heute morgen tele¬
graphisch cm die Reichsregierung gewandt und gebeten, ihr bei
der Ermittlung der Mörder des Reichstagsabgeordneten Erz¬
berger behilflich zu sein. Der Reichskanzler hat sich darauf
unverzüglich mit dem Polizeipräsidenten von Berlin in Ver¬
bindung gesetzt. Dieser hat dann verfügt , daß sofort ein Mord-
bkieitschastsdienfteingerichtet werde. Berliner Kriminalkom¬
missare, einer von der Abteilung 1 a (politische Polizei ) und
der zweite von der Abteilung 4 (Kriminalpolizei ) sind mit ei¬
chen 30 Kriminalbeamten heute mittag nach der Mordstätte
Mereist, um unverzüglich die Untersuchung aufzunehmen.
Liierstüht werden diese zahlreichen Beamten durch ein Heer
dm badischen Kriminalbeamten und die badische Landjägerei,
letztere hat bereits alle Grenzen abgesperrt, sodatz die Mörder,

i sie sich noch in Baden aufhalten , von dort Wohl kaum
entkommen können. Die Reichsregierung hat auf die Feststel¬
lung der Täterschaft eine Belohnung von 100 000 -4k ausgesetzt.
Ar die Verteilung dieser Belohnung ist die badische Landes-
dslizei zuständig. Im Hinblick auf diese ansgesetzte Belohnung
Verden alle Personen , welche glauben , sachdienliche Mittei¬
lungen machen zu können, gebeten, diese unverzüglich der
MordkommissionErzberger im Berliner Polizeipräsidium,
Msanruf 300, zu machen.

Die gerichtlichen Feststellungen.
Freiburg, 27. Aug . Im Amtsgericht Oberkirch hat heute

durmittag eine eingehende Beratung der in Frage kommenden
-mchtlichen und polizeilichen Organe in Sachen des Mordan-
Wages auf den Reichsfinanzminister a. D . Erzberger , statt-
ichmden. Heute nachmittag wird die Sektion der Leiche im
Krankenhaus Oppenau vorgenommen Werden. Nach den ge-
MliHen Feststellungen wurde der Abgeordnete Erzberger
tznerstdurch einen Schuß in die »stirn getroffen. Die Täter

«bien , daß - er Abgeordnete Dietz, der bewustlos zusammen-
staÄ, tödlich getroffen sei, da sie nur den schwerverwnndeten
Merger verfolgten. Eine große Blutspur führte sie durch
rinenHang die Böschung hinunter, wo sie ihr. Opfer unter
kinerRottanne fanden. Dort haben sie dem Schwerverletzten
chnbar zwei sogenannte Fangschüsse gegeben. Die Ausschuß-

i weisen große Löcher mit herausgerissener Hirnmasse
i»l. Die beiden Patronenhülsen lagen etwa ein Meter ent-
mit. Der Leichnam ist unberührt geblieben.

In Offenburg wurden zwei Individuen verhaftet , die dem
geordneten Dietz gegenübergestellt wurden . Sie haben jedoch
>itder Tat nichts zu tun . Der Abgeordnete Dietz ist heute
' leine Bodenseeheimat gefahren.
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Noch weitere Mitwisser?
'lsruhe, 27. Aug . Eine aufsehenerregende Mitteilung

. der „Badischen Presse " gemacht. Die Zeitung mel-
z am Freitag nachmittag 1 Uhr auf ihrer Redaktion

r männlichen Stimme telephonisch angefragt wurde,
- Neues über Erzberger bekannt sei. Auf diese eigen-

^ Frage wurde geantwortet , daß natürlich an die Zei-
- den Wahlen in Baden allerhand Mitteilungen über

' kamen. Der Anfrager erwiderte darauf , darum
sich nicht. Es sei etwas ganz anderes , was er zu

>wünsche. Als weiter gefragt wurde, um was es sich
wich der Anfrager unter allerlei Vorwänden aus und

sich auch, seinen Namen anzugeben . Er entfernte sich
' nit der auffälligen Bemerkung , er wolle vielleicht in

ben Stunde nochmals ansragen , ob bis dahin von
Uentat etwas bekannt geworden sei. Da nun die

"ng Erzbergers um 12 Uhr stattfand und die Nachricht
m Tode erst -rach 2 Uhr in Karlsruhe bekannt wurde,
Gedanke nabe daß außer den Tätern noch andere
mn die beabsichtigte Tat gewußt haben.

Erzbergers angebliche Pläne.
Herr, 27. Aug . Die „Münchener Neuesten Nachrich¬
ten in einer Würdigung Erzbergers die Mitteilung,
Koalition Erzberger -Scheidemann -Breitscheid-Parvus

' Winter 1921 ausgearbeitet und vorbereitet war und
Möglichkeiten des neuen Kabinetts mit Erzberger und

wann erörtert wurden und die -Erörterungen zu festen
Üchd. .dichteten. Ein Hindernis war nur Bayern,
s Wm-.W, daß seinem Eintritt in die Reichsregiernng
«herischen Regierung Widerstand bis zum Aeußersten
Wsetzt würde. Es war also vollkommen richtig in

flaue, wenn er gegen diese Regierung und vor allem
Wrn von Kahr und gegen den Justizminister Roth
egte, die allerdings . trotz Unterstützung durch die

äußerste Linke keinen Schaden anrichteten, aber das Gute hat¬
ten, daß sie Zusammenhänge aufdeckten, die Außenstehende
nicht vermuteten . Mit Hilfe der Radikalen sollte eine Regie¬
rung in Bayern geschaffen werden mit einer Spitze , die einem
Reichskanzler Erzberger keinen Widerstand entgegensetzen
würde. Dazu sollten die Radikalen in Bayern helfen, während
andererseits im Reiche Erzberger die christlichen Arbeiter für
sich einzusangen dachte. Er verstand — man muß es zugeben
— meisterhaft das Doppelspiel ; hier Verbindung mit den Radi¬
kalen, hier mit den christlichen Gewerkschaften.

Löbe «nL Herght über Sie Tat.
Reichstagspräfident Löbe äußerte sich einem Berichter¬

statter der „B . Z." über die Ermordung Erzbergers dahin, die
Ermordung werde unberechenbare inner - und außenparlamen¬
tarische Folgen haben. Er habe erwartet , daß Erzberger sich
im Herbst wieder an den Arbeiten des Reichstages beteiligen
wollte , da die Gründe für das Fernhalten teilweise weggefallen
waren, und die Frage der Aufbringung der Reparations-
schulden ein Gebiet war , das den ehemaligen Finanzminister
besonders interessierte. Die Wurzel des Attentats sei unzwei¬
felhaft in den maßlosen Anfeindungen zu suchen, denen Erz¬
berger wegen seiner Besitzbesteuerung und wegen des Ab¬
schlusses des Waffenstillstandes ausgesetzt war . Attentate dieser
Art würden aber auch angeregt durch die überaus milde Beur¬
teilung , die die Schmähung deutscher Regierungsmänner und
Politiker der Linken durch die Gerichte gefunden hatten, sowie
dadurch, daß frühere Morde tatsächlich überhaupt nicht gesühnt
oder überaus mild beurteilt worden waren , wie die des Prin¬
zen Arco in München und des Studenten Hirschfeld, der seiner¬
zeit ebenfalls einen Schuß auf Erzberger abgab.

Staatsminister a. D . Hergth, der Führer der deutsch¬
nationalen Volkspartei erklärte, für eine so feige und grauen¬
hafte Mordtat gebe es nur Verdammung und Verachtung.
Seien es politische Motive gewesen, dann wehe über den
Wahnsinn , der glaube , durch eine so frevelhafte Tat dem Vater¬
land dienen zu können.

Rückwirkungen Ser Ermordung Erzbergers.
Berlin , 27. Aug . Wie die „Pol . Pari . Nachr." hören,

erläßt der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands am Sonntag anläßlich der Ermordung Erzbergers einen
Aufruf an die Parteigenossen zu einer großen Demonstration
gegen den politischen Mord und für die Republik zu Mittwoch,
den 31. August , nachmittags 5 Uhr . Der Aufruf der SPD.
geißelt zunächst den in Deutschland wütenden politischen Meu¬
chelmord. Es brandmarkt ferner die provokatorischen Regi¬
mentsfeiern und Stahlhelmversammlungen der jüngsten Zeit,
bei denen ein aussichtsloser Revanchekrieg gepredigt werde.
Es gehe jetzt um Sein oder Nichtsein des Volkes und die
Republik. Denn wenn es diesen nationalistischen Kreisen ge¬
länge . die Republik zu stürzen, so finke das deutsche Volk in
den Abgrund . Deshalb müßte mit aller Kraft dem Fascisten-
regiment der Hakenkreuzler und Stahlhelmleute ein Ende ge¬
macht werden. Das öffentliche Gewissen müsse aufgerufen
werden gegen diejenigen , die sich als „Hüter des Deutschtums"
anpreisen und in Wirklichkeit eine Bande feiger Meuchelmörder
seien. Die Demonstration , zu der die SPD . für nächsten Mitt¬woch aufrust . ist für das ganze Reich, für Stadt und Land
geplant . Mit einem ähnlichen Aufruf wird am Sonntag
der Vorstand der Unabhängen sozial- . Partei gleichfalls vor die
Oeffentlichkeit treten , um gemeinsam mit der SPD . dieser De¬
monstration den größten Nachdruck zu verleihen . Auch die
freien Gewerkschaften dürsten sich der Beteiligung an diesem
Bekenntnis zur Republik anschließen.

Der „Vorwärts " erfährt , daß Verhandlungen im Gange
sind, um einen einheitlichen Schritt sämtlicher gewerkschaft¬
lichen Arbeiterorganisationen bei der Regierung zu unter¬
nehmen, damit sie alle staatlichen Mittel anwende, um der
rechtsbolschewistischen Hetze den Boden zu entziehen, aus der
die politischen Morde der jüngsten Zeit und auch die Ermor¬
dung Erzbergers entsprossen seien. Einen ähnlichen gemein¬
samen Schritt werden, dem Blatt zufolge , auch die beiden so¬
zialdemokratischen Parteien unternehmen.

Wie der „Vorwärts " weiter mitteilt , treffen die Mitglieder
des Bezirksverbandes Berlin , der SPD . am Montag im Be¬
zirkssekretariat zusammen , um zu der durch die Ermordung
Erzbergers geschaffenen politischen Lage Stellung zu nehmen.

Ei« Preffeprozetz um Erzberger.
Die Parteileitung der Dentschnationalen Volkspartei hat

gegen die Schriftleitung der unabhängigen Zeitung „Freiheit"
ein Strafverfahren angestrengt wegen der Behaupt »« , daß in
der Leitung der Deutschnationalen Volkspartei die Anstifter
des Mordes an Erzberger säßen.

Der Eindruck im Ausland.
Wien , 27. Aug . Die gesamte Presse steht unter dem

Eindruck der Ermordung Erzbergers , die als ausgesprochen
politisches Verbrechen betrachtet wird. Me Blätter verurteilen
die Tat aufs schäfste und befürchten die ernstesten Folgen nicht
nur für den inneren Frieden , sondern auch für die außen¬
politische Lage Deutschlands.

Die Nachricht hat in Paris einige Beunruhigung hervor¬
gerufen. Der allgemeine Eindruck ist der. daß man es mit
einem Wohl vorbereiteten politischen Mord zu tun habe. Man
glaubt , daß die Tat ernste Folgen zeitigen werde.

London , 27. Aug . Die Blätter veröffentlichen ausführ¬
liche Lebensbeschreibungen und Abbildungen Erzbergers . —Die „Times " schreiben in einem Leitartikel, die Lage in
Deutschland sei kritisch. Me Ermordung Erzbergers sei ein
Anzeichen von übler Vorbedeutung , dessen Folgen nicht miß¬
verstanden werden könnten. Me Versuche des Kabinetts Wirth,

die Verpflichtungen des Friedensvertrags zu erfüllen , hätten
die Reaktion aufgebracht, und es drohten neue Zusammenstöße
zwischen extremistischen Elementen und neue innere Schwie¬
rigkeiten in Deutschland. Aber man müsse für Deutschland und
für Europa hoffen, daß die jetzige deutsche Regierung , die sich
alle Mühe gebe, die Bedingungen des Friedensvertrages zu
erfüllen , in der Lage sein werde, mit allen unruhigen Elemen-
ten erfolgreich fertig zu werden.

Deutschland.
Stuttgart , 27. Aug ., Der Abgeordnete Dr . Fürst (BP .)

hat folgende Kleine Anfrage im Landtag eingebracht: Amt¬licher Mitteilung zufolge ist den Städten Ulm und Heilbronn
das Recht auf billige Sonntagsfahrkarten zugestanden worden.
Da aber die Bewohner anderer großen Städte wie Ravens¬
burg, Tübingen . Rottweil usw . nach den Anstrengungen der
Wochenarbeit Abspannung und Erholung nicht minder not¬
wendig haben, so darf ihnen die Wohltat der Sonntagsfahr¬karten kaum vorenthalten werden. Andernfalls würde ein
Gefühl ungerechter Bevorzugung einzelner Bevölkerungsteile
nicht ausbleiben können. Ist das Staatsministerium bereit, bei
der Reichsregierung auf eine gleichmäßige Behandlung aller
hier in Frage kommenden Orte des Landes zu dringen.

Stuttgaü , 27. Aug . (Das Beileid der Württ . Regierung
zur Ermordung des Abgeordneten Erzberger .) Namens des
Württ . Staatsministeriums richtete der derzeitige Stellvertreter
des Herrn Staatspräsidenten , Finanzminister Liesching. an die
Reichstagsfraktion der Zentrumspartei folgendes Beileidstele¬
gramm : „Zu dem schweren Verlust , den die Zentrumsfraktion
durch den schauderhaften Mord an ihrem hervorragenden
Reichstagsabgeordneten und Staatssekretär a. D . Erzberger
erlitten hat, spricht das Württ . Staatsministerium der Fraktion
und der Partei des Zentrums das aufrichtigste und tiefste Bei¬
leid aus . Württ . Staasministerium . I . V . : Liesching." An
die Gattin des ermordeten württ . Abgeordneten wurde folgen¬
des Telegramm gesandt : „Das Württ . Staatsministerium , tief
entrüstet über das schauderhafte Verbrechen, spricht Ihnen uno
Ihren verehrten Angehörigen zu dem schweren Verlust , der
Sie betroffen , die aufrichtigste und herzlichste Teilnahme aus.

Stuttgart , 27. Aug . Als nächster auf der Kandidatenliste
des Zentrums für die letzten Reichstagswahlen stand hinter
Erzberger der Handwerkskammersekretär und Landtagsabge¬
ordnete Josef Schüler in Ulm . Da dieser inzwischen auf
seine politische Betätigung verzichtet hat, kommt als Nachfolger
der Handwerksmeister und Landwirt Eger in Weildorf (Hohen-
zollern ), der bei der letzten Reichstagswahl in dem Reichstags¬
mandat Erzbergers hinter Schüler als fünfter auf der Kan¬
didatenliste des Zentrums stand.

Die württembergischen LohnkLmpfe.
Stuttgart , 27. Aug . Der Metallarbeiterverband gibt be¬

kannt, daß die Entscheidung über Annahme oder Ablehnung
des Unternehmervorschlags , der über die Zugeständnisse der
Arbeitgeber in der Schlichtungsstelle nicht hinausgeht , der
organisierten Arbeiterschaft selbst überlassen wird. Voraus¬
sichtlich schon am nächsten Mittwoch findet in allen Verbands¬
betrieben während der Arbeitszeit eine geheime Abstimmung
statt, an der sich nur organisierte Arbeiter beeiligen dürfen.
Zwischen dem 1. und 15. Oktober soll die Neufestsetzung desvom Metallarbeiterverband gekündigten Kollektivabkommens
erfolgen und auch die Frage der Einrechnung der Teuerungs¬
zulage in die Löhne geregelt werden. — Nachdem die Arbeiter¬
schaft den Schiedsspruch in der Textilindustrie abgelehnt hat.
ist von den Unternehmern und den Arbeitern gegenüber dem
Ärbeitsministerium die Bereitwilligkeit zu neuen Verhandlun¬
gen ausgesprochen worden . — In der Lohnbewegung der
Holzindustrie ist für Württemberg und Baden eine Einigung
auf der Grundlage eines Lohnzuschlags von 1,05 lF pro Stunde
für alle über 22 Jahre alten Facharbeiter mit entsprechenden
Abstufungen nach Altersklassen erzielt worden.

Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse.
Stuttgart , 27. Aug . Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt : Im Ernährungsministerium fand am 26. ds. Mts.
unter dem Vorsitz von Staatsrat Rau eine Besprechung mitden landwirtschaftlichen Hauptorganisationen statt, die die der¬
zeitigen Preisverhältnisse der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zum Gegenstand hatte. Bezüglich der Getreidepreise kam zum
Ausdruck, daß zu Beginn der freien Wirtschaft noch eine all¬
gemeine Unsicherheit über den erst in der Entwicklung begrif¬
fenen Getreidemarktpreis geherrscht hat und daß einzelne
Privatpersonen oder Gewerbetreibende von sich aus oder durch
Vermittlung von Händlern ganz übermäßige Preise geboten
haben, in dem Bestreben, sich unter allen Umständen, koste es
was es wolle , möglichst rasch einzndecken. Auf diese Verhältnisse
dürften auch die durch die Presse gemeldeten Kaufabschlüsse
zurückzuführen sein, bei denen für Weizen geradezu phanta¬
stische Preise , 300. 400 oder gar 500 ^ für den Zentner ge¬boten und bezahlt wurden , Preise , die in der Marktlage nie¬
mals eine Stütze finden konnten. Die bisherige Entwicklung
zeigt das Widersinnige solcher Preisangebote . Die Börsen¬
notierungen nannten am 22. August in Stuttgart einen Wei¬
zenpreis von 215 bis 230 am 26. August in Berlin einen
solchen von 202 bis 204 für den Zentner . Eine Beurteilung
der voraussichtlichen Preisbildung bei Mostobst und Herbst¬
kartoffeln ist noch verfrüht . Die Obstaussichten haben sich in
den letzten Wochen wesentlich günstiger gestaltet. Ebenso haben
sich bei den Kartoffeln die Ernteaussichten gebessert. Es be¬
steht Aussicht, daß der württ . Kartoffelhandel umfangreiche
Kaufabschlüsse über Kartoffeln in Norddeutschland betätigen
kann, die er zum Preis von etwa 60 für den Zentner in
Bälde auf den Markt zu brinaen hofft. Es wäre also ganz
voreilig , wenn tatsächlich, wie in einzelnen Fällen in der Presse
berichtet wurde, Kaufabschlüsse über Herbstkartoffeln auf dem
Feld zum Preis von 100 -47,120 -4k und noch höher abgeschlossen
worden wären . Der Vorsitzende sprach den Wunsch aus , es
mögen die landwirtschaftlichen Organisationen hinsichtlich der
Preisfrage in ihren Reihen im Geiste der Mäßigung wirken
und vor aufreizenden Preisforderungen warnen . Me Ver¬
treter der Landwirtschaftlichen Hauptorganisationen sagten
ihre Unterstützung in dieser Richtung zu.



München . 27. Aug . Amtlich wird milgeteilt : Zwischen
dem Reichsverkehrsministerium Zweigstelle Bayern und dem
bayerischen Landwirtschastsministerium sind gestern Verein¬
barungen getroffen worden , wonach alle Sendungen von Ge¬
treide und Getreidemehl , die die bayerische Grenze überschrei¬
ten , von den bayerischen Eisenbahnstationen festgestellt und
wöchentlich nach Ort . Menge nnd Bestimmungsort über die
Eisenbahndirektionen dem bayerischen Landwirtschastsmini¬
sterium mitgeteilt werden sollen.

Berlin . 27. Aug . Die deutsche Regierung beantwortet in
einer Note die Note Briands über die Aufhebung der wirt¬
schaftlichen Sanktionen in zustimmendem Sinne . — Nach den
vorläufigen Feststellungen der Reichsregierung betragen die
deutschen Privatguthaöen in den Vereinigten Staaten 650
Millionen Dollars . — Der deutsche Rentnerbund hat unter
dem Druck der Not eine Eingabe an die Regierung gerichtet,
welche Schritte sie zu tun gedenke, um den durch Hunger und
Entbehrunge aller Art in Not und furchtbarem Elend befind¬
lichen Rentnern gegenüber den neuen schweren Gefahren die
dringend nötige Beihilfe zu leisten . - Zlach Meldungen aus
Oberschlesien nimmt die deutsch-freundliche Stimmung dort
von Tag zu Tag zu . — Die Bergarbeiterverbände des Ruhr¬
gebiets haben die bestehende Lohnerhöhung gekündigt und
verlangen einheitliche Lohnerhöhungen für ganz Deutschland.
— Die Arbeiter der Metallindustrie im Siegerland sind in den
Ausstand getreten . In wenigen Werken wird noch gearbeitet.
— Die zweite deutsche Gegenliste , ebenfalls nur nach amtlichem
Material bearbeitet , ist nunmehr auch als Sonderdruck im
Verlag „Deutscher Herold ". Berlin SW . 11, Dessauer Straße 6.
erschienen . Die deutsche Gegenliste über 400 französische
Kriegsverbrecher , die bisher in einer Million Stück verbreitet
wurde , ist jetzt auch in französischer (La contreliste allemande)
und in englischer Sprache (The German Counterlist ) heraus¬
gekommen . Schickt diese Dokumente der Schande in alle Welt
und tragt so die Wahrheit ins Ausland!

Die Besprechungen in Wiesbaden.
Wiesbaden . 27. Aug . Die Besprechungen zwischen Dr.

Rathenau und Loucheur . die heute morgen fortgesetzt wurden,
betrafen abermals das Wiederaufbauproblem und einige
Nebenfragen . Zu einem Abschluß ist man noch nicht gekommen.
Der Stand der Verhandlungen gibt jedenfalls zu einer Pessi¬
mistischen Beurteilung der Lage keine Veranlassung , vielmehr
ist, wie wir erfahren , eine Annäherung in einigen Punkten zu
konstatieren , lieber die Kohlenfrage wurde entgegen den Mel¬
dungen französischer Korrespondenten nicht verhandelt . Es
ist aber zu erwarten , daß es noch im Laufe des Nachmittags
zu einem Gedankenaustausch darüber kommen wird . Man hofft,
die Verhandlungen noch heute abend abschließen zu können.

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
Berlin . 27. Aug. Gestern nachmittag versammelten sich

die Parteiführer beim Reichskanzler zu einer Besprechung über
den Zusammentritt des Reichstags, des Ausw . Ausschusses,
über die oberschlesische Frage , die Erhöhung der Beamtenge¬
hälter , die Steuerfragen und den deutsch-amerikanischen Frie¬
densvertrag . Bei Eröffnung der Besprechung ergriff Reichs¬
tagspräsident Löbe das Wort zu einer Ansprache , in der er
dem erschütternden Eindruck der Nachricht von dem gräßlichen
Mord an Erzberger Ausdruck gab und Befürchtungen für die
Ruhe im Reich aussprach . Die Anwesenden hörten die An¬
sprache stehend an . Im weiteren Verlauf der Besprechung
kündigte der Reichskanzler eine Kundgebung der Regierung
zu dem Mord an . sobald genauere Einzelheiten über die Tat
vorliegen.

Kabinettssitzung.
Berlin , 27. Aug. Alle maßgebenden Kreise der Regierung

empfinden tiefste Entrüstung über die gräßliche Mordtat an
dem Abgeordneten Erzberger und halten sie für eine Auswir¬
kung der Hetze der rechtsradikalen Elemente . Aus zahlreichen
Symptomen gehe hervor , daß unter den deutschnationalen
Kreisen bestimmte Pläne vorbereitet waren , ohne die Wirkung
außerhalb und innerhalb des Deutschen Reiches zu denken. Der
Zentrumsabgeordnete Erzberger und die sich daraus ergebende
allgemeine Lage waren Gegenstand der Kabinettssitzung von
gestern nachmittag.

Verbotene Tannenbergfeier in Potsdam.
Den Berliner Blättern zufolge ist die für Sonntag ge¬

plante Tannenbergfeier in Potsdam von der Regierung ver¬
boten worden . Der Deutsch -nationale Jugendbund hat gegen
das Verbot beim Reichspräsidenten Beschwerde eingelegt. —
Die „Rote Fahne " fordert unter der Ueberschriff Massen
heraus ! zu Gegendemonstrationen gegen die Tannenbergfeier
auf . Die kommunistische Arbeiterschaft Groß -Berlins solle
gemeinsam mit den Anhängern der SPD . und USPD . eine
Kundgebung im Volksgarten veranstalten.

Tirade « an die französischen Berstärknngstrnppen.
Berlin , 27. Aug . Eine Korrespondenz meldet, daß gestern

in Mainz zwei französische Bataillone der Rheinarmee ver¬
laden und in zwei Zügen nach Oberschlesien abgegangen sind.
Vor der Abfahrt der Züge fand auf dem Kasernenhof in
Mainz ein Appell vor dem General Degoutte statt , in dem
dieser die Truppen ermahnte , sich auf der Reise und vor allen
Dingen bei Ausübung ihres schweren Dienstes im Abstim¬
mungsgebiet ungeachtet aller deutschen Provokationen als die
Soldaten des gloreichen großen Frankreichs zu zeigen , im Falle
gewaltsamer deutscher Erhebungen aber mit aller Energie ein¬
zuschreiten.

Belgische Besatzungsschikane«.
Aachen, 27. Aug. Vor dem belgischen Besatzungsgericht in

Aachen hatten sich zwei Deutsche namens Christ und Hasenflug
zu verantworten , weil sie am Himmelfahrtstage angeblich
einem Befehl der belgischen Besatzungsbehörde nicht nachge¬
kommen waren . Die beiden jungen Leute befanden sich auf
einem Vereinsausfluge . Als sie bei Oberkassel eine Brücke
überschreiten mußten , ordnete der belgische Sergeant , an . daß
nur je drei Personen in einer Reihe die Brücke zu passieren
hätten . Diesen Befehl konnten die Angeklagten infolge des
entstandenen Gedränges nickst ausführen . Christ und Hasenflug
wurden wegen Nichtbefolgung eines Befehls zu je 15 Tagen
Gefängnis verurteilt . Hasenflug wurde außerdem wegen Be¬
leidigung der Besatzungsbehörden mit 1000 ^ Geldstrafe be¬
straft , weil er angeblich gelacht haben soll, als er von den bel-
gischen Soldaten an der Brücke beiseite gestellt wurde.

Ausland.
Rotterdam , 27. Aug . Der Gemeinderat von Amerongen

hat beschlossen; die Steuerpflicht des früheren deutschen Kai¬
sers seit seiner Ankunft in Amerongen anzuordnen . Die
Steuerpflicht ist auf 135 000 Gulden festgesetzt.

Bukarest , 27. Aug . Die rumänische Kommission zur Ab¬
nahme des Viehs , das Bulgarien nach dem Friedensvertrag
Rumänien zurückzuerstatten hat . ist bei der Ankunft auf bul¬
garischem Gebiet von der bulgarischen Grenzwache mit Schüs¬
sen empfangen worden . Die Interalliierte Kommission habe
sofort die nötigen Schritte unternommen . — Nach einer Havas-
Meldung ist eine Abteilung von Sowjettruppen desertiert und
hat die rumänische Grenze überschritten . Tschitscherin hat ver¬
langt , daß die rumänische Regierung die Deserteure auszu¬
liefern habe . Die rumänische Regierung hat das Ersuchen
abgelehnt.

Washington , 27. Aug . Von hohen amtlichen Kreisen wird
mitgeteilt , daß die Zurückziehung der amerikanischen Truppen
vom Rhein ernstlich in Erwägung gezogen werden wird , sobald
der Senat und der Reichstag den Friedensvertrag ratifiziert
haben . Allerdings wird nach einer Meldung des „Newyork
Herald " die Rückberufung der Truppen nur erfolgen , wenn
sicher ist. daß ihre Zurücknahme den alliierten Regierungen
keinerlei Verlegenheit bereitet.

Zur Kriegsschuldfrage. Das Lebenslicht ausblasen.
Das halbamtliche englische Marineblatt schrieb 1904: „Wir

haben schon einmal einer Flotte das Lebenslicht ausblasen
müssen, von der wir Grund hatten zu glauben , daß sie zu
unserem Schaden verwendet werden konnte . — Der Zivillord
der Admiralität . Artur Zee erklärte 1905 im Parlament:
^Wenn ein Seekrieg zu erklären wäre , würde die englische
Flotte losschlagen , bevor man auf der andern Seite Zeit hätte,
die Kriegserklärung in der Presse zu lesen.

Frankreichs Rheinlandpolitik.
Paris , 27. Aug . Noch einmal spricht Maurice Barres im

„Echo de Paris " von Frankreichs Rheinlandpolitik . Niemand
in Frankreich wolle die Annexion des linken Rheinufers , aber
alles glaube daran , daß der Friedensvertrag Frankreich die
Besetzung für 15 Jahre sichere mit dem Recht, sie über diesen
Zeitpunkt auszudehnen , falls Deutschland seinen Verpflichtun¬
gen nicht Nachkomme, oder falls die Garantien gegen einen
künftigen Angriff ungenügend erscheinen . Es handle sich bei
diesen Garantien um die versprochene Solidarität Frankreichs,
Englands und der Vereinigten Staaten . Die von Wilson und
Lloyd George versprochenen Garantieverträge seien jedoch von
ihren Ländern nicht ratifiziert worden . Formell könne die
Räumung des Rheinlands , selbst wenn Deutschland in 15
Jahren seinen finanziellen Verpflichtungen nachgekommen
wäre , hinausgeschoben werden , solange diese Frankreichs mili¬
tärische Sicherheit bedinge . Das sei die Meinung der fran¬
zösischen Regierung und der französischen Nation , Barres ver¬
sichert, er mache Briand keinen Vorwurf darüber , daß er an
die vernünftigen Elemente jenseits des Rheins seine Worte
richte . Man müsse die friedlichen Elemente Deutschlands be¬
günstigen , um dadurch sicherer und mit größerer Freiheit die
traditionelle französische Politik verfolgen zu können . Die
intellektuelle Einwirkung auf das Rheinland müsse sich auf

Siegende Liebe!
Zeitroman aus dem Osten von O. E l ste r.

24. Fortsetzung. (Nachdnick verboten.)
„Ich tat nur meine Pflicht . Ruffiichen Untertanen

soll von uns kein Leid geschehen. Ich b dauere sehr, daß
Tie so geängstigt und auch verwundet wurden ."

Richter reichte ihn: sti.w gesunde Hand , die der
Offizier ergriff . Tann verneigte er sich vor Kate und
entfernte sich.

Man hörte feinen Säbel auf dem Pflaster klirren
und seine Stemme , die einen Befehl erteilte . Dann
ward cs still, und nur in der Ferne vernahm man ein
dumpfes Geräusch wie von einer abmarfchiercnden Truppe.

Erschöpft sank der Rektor auf sein Lager nieder
und schloß die Augen.

„Herr Gott , ich danke dir, " murmelte er inbrünstig.
Käte kniete neben ihm nieder und faltete in stil¬

lem Gebet die Hände.
Die Magd u >d der Knecht knieten verschüchtert in

einem Winkel . Auch sie beteten und dankten Gott , der
sie aus der Gefahr errettet hatte . Tann erhoben sie j
sich und schlichen in die Küche zurück, wo die Magd die
Wunden des Knechtes mit Essig und Wasier auswusch.

So verstrich die Nacht . Kolonne auf Kolonne mar¬
schierte durch das Torf . Weitere Regimenter trabten
vorüber . Das dumpfe Rollen und Klirren der Geschütze ;
erscholl und ließ die Häuser erzittern . !

Aber die Truppen hielten sich in dem Torfe nicht j
mehr auf. Sie marschierten auf Szawle zu, von wo
der Donner der Schlacht dumpfgrollend herüberdrang , s

In ihren Häusern , soweit sie der Brand nicht ver- ^
nichtet hatte , warteten die Bewohner des Tories angst- !
voll auf den Ausgang der Schlacht. Mochten die Deut - !
ichen oder die Russen siegen, die Wut des Krieges würde
sich doch wieder über den unglücklichen Ort ergießen,
der unmittelbar hinter der Kampffront lag . > std .

„Die Russen haben Szawle wieder gewonnen, " sagte
der Rektor , dessen Wunde sich in den letzten Tagen ge¬
bessert hatte.

„Sie überschwemmen jetzt die ganze Gegend und
Gott sei uns gnädig , wenn die Kosaken hierher zurück¬
kehren." t

„Können wir nicht fort von hier , Vater ?" fragte
Käte.

„Darf ich meinen Posten verlassen, auf dem schon
meine Vorfahren wirkten ?"

„Was kannst du hier noch wirken ?" versetzte Käte.
„Das ganze Torf ist ein Trümmerhaufen , die meisten
Einwohner sind entflohen , die Zöglinge werden nicht
zurückkehren. Hundert Gefahren umdrohen uns — laß
uns fliehen !"

„lim deinetwillen täte ich es gern . Aber wohin
sollen wir unsere Schritte lenken?"

Ter Knecht Michael näherte sich mit schlau blin¬
zelnden Augen.

„Ich wüßte einen Weg, gnädiger Herr !" flüsterte er.
„Tu , Michael ?"
„Ja , Herr . Ich kenne die Wege, die durch den großen

Wald führen , ich war doch früher Waldarbeiter bei dem
gnädigen Herrn Grafen von Malachowski auf Podubis
an der Tubissa , dorthin könnte ich Sie führen , Herr ."

„Es ist ein langer Weg . . ."
„Aber keine Deutschen, keine Russen sind dort , und

der gnädige Herr Graf wird Sie gern aufnehmen ."
„Was meinst du, Käte ?"
,Laß es uns versuchen, Vater . Hier können wir

nicht bleiben. Unsere Magd ist auch schon entflohen . Le¬
bensmittel gibt >-s nicht mehr , die russischen Truppen
Haben alles an sich genommen , . /

wirtschaftlichen Einwirkungen aufbauen ; deshalb sei die
Hebung der Zollgrenze so bedauerlich . Sie sei das we,
Aktionsmittel im Rheinland gewesen . Die ganze Welt

27. Aug . (Da
datz" am Mitwoch u,

tzflN verkauft wurde.
verstehen lernen , daß Belgier und Franzosen , die eine^
meinsame Grenze mit Deutschland hätten , notgedrungen ^ ^ Achweineseuche sofor

"Vers . 26 -Aug
SKäfer lebte scho

^ mit Sohn
scharfen Auftritt

Rhein ein Gebiet organisieren müßten , das der Militarist 28 Aug (Ein
" »»> - . --- -- lebte schon lärMacht und dem Geiste Preußens entzogen werde.

Moskau in Flammen.
Die „Clsicago Tribüne " meldet in großen Lettern ^ k einen - ^

. . . Ernährungskomm,S Niahrrse Sohn zumnach einem Bericht der amerikanischen ErnährungskonnMis:
die Stadt Moskau seit drer Tagen in Flammen stehe. NsL Ochenchier uM> Ha ch
Einzelheiten fehlen noch. ^ Me m Brust und Bar

M der Tod eintrar.Großfeuer in Eski-Schehir.
„Exchange Telegraph" meldet aus Athen, daß m EG

Schedir, wo sich der"griechische Generalstab befindet.' ein RxM ^östlichen Hörnl
ausgebrochen sei, der den größten Teil der Stadt zerstört W ^'« jährige Touristin au-

Der Handelsvertrag auf der Grundlage von Versailles Mt. Ihr Begleiter, de
Newyork, 27. Aug. Nach einer Erklärung des Naä,- Mir mit ^Verunglückt

Departements werden auch dem Handelsvertrag mit DeM « ruschen. Das Madcheu
land die wichtigsten Bestimmungen des Versailler Vertrat der Rückkehr okwnsichtlM)
zugrunde gelegt . Staatssekretär Kolby erklärte weiter, es"8 ikBegleiter des
Wunsch nnd^Wille des Präsidenten , alle europäischm 'Fragg>»er unter Aühruns ^des ^
in engster Uebereinstimmung mit den alliierten Mchhtm^W^ rm Unglücksstelle und b
Lösung zu bringen. ks»- schwer Verletzte , die i

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung . Magen OA. Bungen
Die Oberpostüirektion Stuttgart hat dem PostpraÛ Der gräflichêForstwckanten Tränkle

daselbst übertragen.

'wlreriion srungarr yar oem Poschr» W 77 ginterm Ocksenbe
i» N ° - ° nbü - , «ine

Wür »tEuerg»
Stuttgart , 27. Aug. (Der diesjährige Wintersahrplan) wird Läng ." ^ .' Aug. (Sck

aul üeri deutschen Eisenbahnen nicht, wie seither üblich, y, ' Wn Oberhofen trat die
1. Oktober , sondern erst am Montag , 24. Oktober , eingeM alle Bewohner . §
werden . Die Gründe für die spätere Einführung des Wintg! '! A und 5chi Jahren si
. f und wie es heißt darin zu suchen, daß der Fch, /-Ms wohnende Onkel
planwechsel ans den französischen Eisenbahnen auch ersta, ist der Krankhei
diesem Tage eintrttt und die Fahrplanänderungen auf ch sMans 27. Aug . (Hc
beiden Bahnen gleichzeitig eingeführt werden müssen. Ei« bat den Einkauf infol
Einführung znm 1. Oktober kann nicht stattfinden , weil Frack äderen wird jedoch we
reich zum 1. Oktober den Uebergang aus der Sommer - in « - 7200 vereinzelt
Winterzeit durchführt ; das Zusammenstellen beider Ternm Mickettm OA Heiden
aur den 1. Oktober würde zu Jrrtümern führen die qerai, ^ g) Der hiesige Bauer
im Eisenbahnverkehr die bedenklichsten Folgen haben wurch chW, Ortsvorsteher zur

Stuttgart . 27 Aug. (Die Brotgetreideumlage im Och Lrschaft zum Preis v,
>l Bei der Veröffentlichung der von den einzelnen K°»LZ bestellt.land .)

munalverbändon umzulegenden Getreidemengen ist bei wkNm 'sels OA . Crailshei«
Oberamtsbezftken Biberach Blaubeuren . Ehingen , Laupheii; Mkommission hat festge
Riedlingen saulgau und Ulm ein Fehler insofern unterlauf«; Lrdt dessen rätselhafte
als diese Bezirke zu den sogenannten stark hagelbeschÄM M ist' Der als Täter i
gehören und eines einfacheren Ausgleichs wegen die von ch konnte immer noch
Landesgetreidestelle zugestandene Unterstützungsmenge im Be. Mdorf 28. Aug . (Br
zirke selbst aufzubringen , dafür aber nur eine verhältnismäßtz und Stallgebäude
geringere Menge der Reichsgetreidestelle zur Verfügung zu «klärte Weise Feuer
stellen haben . Nach einer Mitteilung der LandesgetreidM >. ganze zum Teil di
sind somit von obengenannten Bezirken aufzubringen : Bich'..»breitet hatte , sodaß i
rach 7392 Doppelzentner . .Blaubeuren 4797 DopPelzentM, .,,7. war Trotz des Was
Ehingen 5980 Doppelzentner . Laupheim 3658 DopPelzentM, M Wohngebäude zu re;
Riedlingen 7356 Dopelzentner , Säulgau 6540 Doppelzellt« der kranken Krau
und Ulm 9015 Doppelzentner . I ^ nte rechtzeitig heraus

Stuttgart , 27. Aug (Hochverrat.) Der Stanzer Johw )Mter- und Ernte -Vor
Mock aus Stuttgart ist vom Reichsgericht unter Zubilligr»; '- 7̂ 7
mildernder Umstände wegen versuchten Landesverrats zu ei«
Jahr und drei Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt worden . Er hatte eine Nachricht, die»
Interesse der Sicherheit des Reiches geheimzuhalten war, der
Ententekommission in Stuttgart verkaufen wollen , war akr
an den Falschen geraten , wodurch die Sache auflam. Zer
Angeklagte war geständig.

Zuffenhausen, 27. Aug. (Ein armer Tropf .) Nach ei»
Zimmerbrand in der Lindenstraße fand man Betfftücke
Petroleum getränkt und auch bald die Täterin . Ein 25 '
altes , seit kurzem da wohnendes Mädchen hatte den

Der

OA. Balingen,

!amn mit dem Leben dav

„rr sein Gewehr, das er wl
wieder zu sich nehmen ,

Zhn in den Bauch. Der

Zuweilen schwieg der Donner der Geschütze. Tann
setzte er wieder mit um fc> größerer Heftigkeit ein,
entfernte sich aber immer mehr , so daß er zuletzt nur
noch wie das Grollen eines fernen Gewitters klang.

Pforzheim, 25. Aug . De
Mt. Bauprogramms beß

Wn mit einem Aufwand
«dieser Summe stehen ru
Merks zur Verfügung , der
Wnsmitteln entnommen
Zchmheim, 27. Aug . Ein

ider Besitzer des Gasthan
!, legte an die Stallungen

gelegt , um selbst mit zu verbrennen . Sie hatte in StuttM ^ NÄtörte JA 5Ahre
mit einem verheirateten Manne ein nicht ohne Folgen I ÄßMarien rieuerweyre
bliebenes Verhältnis gehabt und war nun lebensüberdrM 97  Slim DW §
Das Feuer war bald aelöscht. Das Mädchen stellte sichW M schlechte ^
in Ludwigsburg dem Gericht . In vorläufigen GewahrM jZ . ' Grund l
gebracht , verübte sie einen 2. Selbstmordversuch durch Er ^ y ^ ^
hängen , konnte aber rechtzeitig abgeschnitten werden Sie M Vr/n Lebensmittel du
nun zur Beobachtung ihres Geisteszustandes zunächst IN Ml -EkdeAmtsvorstand erklär
Anstalt eingewiesen werden . ^ Innern die Ermä,

Holzhelm OA . Göppingen . 27. Aug . (Jäher Tod.) M . <^ noraell
der ledige 35 Jahre alte Kaufmann Hermann Rapp in l-i» AA ' M Nuawollte, bekam er einen S-rzM
und war sofort tot. _ - « perzogenhorn bis hina

„ . . m-s . - Z ^ Een hoffen, daß es vorlä
„Und merne Pflegebefohlenen ?" wes wäre noch etwas vi
„Du kannst ihnen nicht helfen. Wo sind sie? Kit' 'OMwlich kalt bei dich

flohen oder in dem Walde hausend . Laß uns gehe«, s xz sst mft einem frühen
Vater ." ft Regengüsse der letzten

Herr schütze uns fl

.So sei es denn . In der nächsten Nacht wolle»« s gebracht; ein. gute-- . ^ - - - - - Mm ist zu erwarten.
Konstanz, 27. Äug . Dil

' vagnau verbrannten P
Der ganze Tag wurde mit den Vorbereitungen zu fAgt. Unter den vom 8

Flucht hingebracht . Viel gab es allerdings nickst-- MMgE ^ indern^ deren^
ordnen . Reichtümer besaß Rektor Richter nicht, und d«MigHrüfte Frau konnte
Gebäude waren während des Gefechtes und der Plünd» Mahlberg hei Ettenheim
rungen der Russen halb verwüstet und ausgeraubt . A Wdm viele hiesige Einim
Vieh war fortgeführt , das Geflügel von gierigen HSM °n tzr Dreschmas
getötet , dre Getrerdevorräte requiriert ; leer und ausgtcĥ Teil der gedroschene
raubt , teilweise in Trümmer geschossen, standen irrte. Dadurch gewannen
und Scheunen da. Auch die Wertgegenstände , die ^ WE Fmrcht für sich,
zum Schutze vor den rohen Horden in die Kirche gebrach Maschine
hatte , lagen unter den Trümmern der Kirche begrabe, x " ,°wrt entlassen und
— das Dorf selbst glich einer großen TrümmerM ' - - - - -
schwarz ragten die Schornsteine aus den Brandruinen da Ver>
Häuser empor . . München. 27. Aug. Lu!

Die Nacht brach herein , eine kühle, dämmerige FE ^Tegernsee an den Fol
lingsnacht , als sich der Rektor und Käte auf den M 27  Aug Ein
machten, geführt von Michael , der die wenigen Ha» -?Postflugze'uges Landow
seligkeiten der Flüchtlinge trug . . Von dem Führer

In der Ferne , am Horizont , jenseits von SzaE ^AAs ^ ehrt. Nacpsjä
blitzte es zuweilen hell auf , ein dumpfes Dröhnen foW Schars Georg Schr- . —„ . ... - - .... . .. lRgekehrt. In der"Gefär
dort spielte sich jetzt der Kampf zwischen den RM «er internierten Schwäbin
und den Deutschen ab . Dort wütete der Krieg uck AMte er habe in Kauk
s- rd -- .° s-m- « Mg -n Opser . L L ' SL LÄ

Auf der großen Straße , die die Flüchtlinge über-nach deutschem Geld 150
querten , kamen Wagen voll von Schwerverwundeten ?« WWbetteben i« Weilln. . - - „>mm in Weilheim zu hei

.^ blbahn betreiben, b
/Av F Verlust hatten,
^ktaelage verknüpft se

^ Mt. in der Milli,M der Teuerung leben
»n AA Untergang des en

bisher vergeblich versuc

..
rück. Leichtverwundete marschierten gegen Szawle, ? eW.»ĉ lheim ^ Hy
von wo noch immer das Getöse des Kampfes
scholl.

WWAM Wortsetzung solgt.z



auen ; deshalb sei die
ich. Sie sei das we,
!n. Die ganze Welt
d Franzosen, die

zApiilgen,

eine

27. Aug . (Das billige Schweinefleisch.) Der!

! „bestand von etwa ISO Stuck Milch -, Laufer-
- Exin/also,zumeist gar keine, schlachtreife Ware,_ ^ Mio zumeist tjut tciiic sitstiiiuireiie Lvure , lit¬

ten ^ ^ Schwemeieuck^ sofort abgeschlachtet werden mußte.

nnmen.

lßten, das der militärisch«, I^ Hra , 28. Äug . (Ein Vatermörder .) Der Landwirt
entzogen werde. lebte schon längere Zeit mit seiner Frau und

mit Sohn und Tochter in Unfrieden . Ms es
^ scharfen Auftritt in der Familie gegeben hatte.
.^ yMlrige Sohn zum Revolver . Auf einem Grund-
^iliberi hier und Haslach verletzte er seinen Vater durch
K>M jn Brust und Bauch so schwer, daß nach wenigen
^ der Tod eintrat . Der Täter wurde in Haft genom-

t in großen Lettern, >>
Herr ErnahrungskommU,
in Flammen stehe. Niih^

ki-Schehir.
aus Athen , daß in ZK OA. Balingen , 28. Aug . (Unglucksfall rn den

eralstab befindet, ein BrM „i Am östlichen Hörnleshang . dem sog. Hackenselsen,
-eil der L-tadt zerstört2 ^ »«iäbriae Touristin aus Magdeburg cm 20 Meter hoch
rundlage von Versailles Ihr Begleiter , der Eßlinger Kunstmaler Fuchs

-er Erklärung des Stâ Mn mit der̂ Verunglückten verlobter Sohn mußten dem
andelsvertrag mit Deutsl

wlbŷ erllärte ' aus^  Weilheim Hilfe Sechs tätkräftige
r alle euroväiilüen ^ unter Führung des Aorstwarts Kiener begaben sich

und bargen unter großen Schwierig-den alliierten . I rur Unglucksstelle uno vargen unter großen L-cywierig-
ven aurrerren wcachtenz«. M Verletzte, die nach Tübingen verbracht wurde.

»nd Umgebung.
lart hat dem Postp.^

rrg eine Postsekretärstch
smt ^ m,Posh,rMW Ochsenberg, erschossen aufgefunden . Die

l> Mung hat festgestellt; da >̂ mrs_ . . . ein Unglücksfall vorliegt . Als
jer sein iNetvehr, das er während der Arbeit,beiseite gelegt

^ ^ ^ ""̂ berhofen'trat 'dile Ruhr auf ünd̂ ergriff naHein-

h die Sache aufkam.

armer Tropfs Nach ei
: fand man Bettstime
die Täterin . Ein 25 Iahe^
Mädchen hatte den

^Rückkehr offensichtlich vom Schwindel" erfaßt . Der
Das Mädchen hatte sich verstiegen und wurde

mit dem Leben davonkommen dürfte.
»Miriam OA. Balingen , 28. Aug . (Verhängnisvoller
^ Der gräfliche Forstwart Müller wurde in dem Wald

. weder zu sich nehmen wollte , ging ein Schuß los und
^ibn in den Bauch. Der Verunglückte war 55 Jahre alt.

' - 28. Aug . (Schweres Leid.) Jn der Familie
oerg«
hrige Winterfahrplan)
A, wse seither üblich,
^0 , 24 Oktober, Bewohner . Sämtliche drei Kinder im Älter
re Einführung des Wink ! und 5^ Jahren sind nacheinander gestorben. Auch

suchen, daß der Fah Haus wohnende Onkel der Frau , der 75jährige Priva-
Eiienbahnen auch erst« ist der Krankheit erlegen,

wplananderungen auf dg fMang. 27. Aug . (Hopfen .) Eine Anzahl Hopfen-
werden muffen. Ei« (. hat den Einkauf infolge der hohen Preise eingestellt,

acht stattfinden, weil FrM anderen wird jedoch weitergekauft. Es werden Preise
lO aus der Sommer - in di, 7W-7200 -K , vereinzelt auch 7300 ^ bezahlt,
nnenstellen Herder TermU ZMstettm OA . Heidenheim . 28. Aug . (Zur Nach-
üumern fuhren, die gerch , Der hiesige Bauer H. hat seinen ganzen Weizen-
sten Folgen haben WÜM " Ortsvorsteher zur Verteilung unter die ärmere
otgetreideumlage im Och, « hnerschaft zum Preis von 100 ^ pro Zentner zur Ver-
er von den einzelnen K» ^ aestellt
etrerdemengen ist bei ch Meusels'OA. Crailsheim . 27. Aug . (Der Mörder .) Die
euren . Ehingen , Lauphch Mlommission hat festgestellt, daß der Taglöhner Karl
Fehler insofern unterlauf Aardt, dessen rätselhaften Tod Wir meldeten , erwürgt
^en stark hagelbeichädim jst Der als Täter in Betracht kommende 26 Jahre
sllwichs wegen die von ch.Ẑ ,n konnte immer noch nicht aufgefunden werden,
nterstutzungsmenge imÄ Mdorf. 28. Aug . (Brand .) Jn Unterrot brach im
^ verhaltnismäW.„„en- und Stallgebäude des Landwirts Ellinger auf bis-
destelle zur Versugung z, Waeklärte Weise Feuer aus . das in kürzester Zeit schon
rng der ^ andesgetreid« .. das ganze, zum Teil dieses Jahr neu erbaute Gebäude
zrrken aufzubringen : Bich dxftreitet hatte, sodaß an eine Rettung nicht mehr zu
euren 479« Doppelzentner. ^ war. Trotz des Wassermangels gelang es, das stark
ipherm 36o8 Doppelzentm. M Wohngebäude zu retten . Die Bewohner waren mit
aulgau 6o40 Doppelzentm̂ ahme der kranken Frau des Besitzers alle abwesend. Das

. . t konnte rechtzeitig herausgebracht werden, doch sind sämt-
. Der Stanzer Johm , Mter- und Ernte -Borräte verbrannt.

hsgericht unter Znbilligmz^ - -
>ten Landesverrats zu ein»
ris und drei Jahren
e? ge1" imzuKtm wmM lärk̂ iguprogramms beschlossen,und̂ wllen̂ 38 Woh-
rerkäufen wollen, war

Leichen der Verunglückten zu bergen. Auch will man verhin- 1Maßnahme . Nach Erkundigungen der Genfer „Suisse " sind
dern, daß die Strömung das Rahmenwerk mit sich nimmt . Die >̂ ^
Bergungsversuche werden mit allen Mitteln fortgesetzt. Es
wird behauptet, daß man Steuerungsversuche unternahm , als
das Unglück eintrat . Zwei Kurven wurden glatt genommen.
Als man von Süden nach Südwesten drehte, erfolgte Plötzlich
die Katastrophe. Ein General , der an der Fahrt teilnehmen
wollte , erklärte dem „Evening News ", daß er im letzten Augen¬
blick einen Brief seiner Frau erhalten habe, die ihn beschwor,
nicht an Bord des Luftschiffes zu gehen, sie habe drei Nächte
hintereinander im Traume Las Luftschiff einem Unglück zum
Opfer fallen sehen._

Handel und Verkehr.
Devise« -K«rse. (Durch die Rheinische Kreditbank

Niederlassung Herrenalb,  mttgeleilt .) Vorbörslich
Holland 2724- 2732. Schweiz 1485—1490, Paris 677—681. Lon¬
don 223—225. Newhork 87)4- 88. Italien 260—265. Tendenz:
unsicher.

Ssorzheim, 25. Aug.
Baden.
Der Stadtrat hat die Erweiterung

M mit einem Aufwand von 1,6 Mill . «E erstellt werden.
«dieser Summe stehen rund 500 000 ^ aus Rücklagen des
Äerks zur Verfügung , der Rest von 1,1 Millionen soll aus
Wnsmitteln entnommen werden,

chmbeim, 27. Aug . Ein 12jähriger Dienstknabe aus Lahr,

Aug . (Jäher Tod.) !
nn Hermann Rapp in >
. bekam er einen Herzsch

ren ?^

der Besitzer des Gasthauses zum Löwen ausgenommen
k, legte an die Stallungen Feuer , das die Stallungen voll-

>« zerstörte. Der Ortsfeuerwehr gelang es im Verein mit

ein lftcht ohne F̂otzen K '>benachbarten Feuerwehren , ein Umsichgreifen des Brandes

i^ MLdchen ŝtellt? sick̂ 2Enau. 27. Aug . Die Arbeiterschaft protestierte vor dem
rE, >i)aus gegen die schlechte Milchbelieferung eimger Gemern-
lLstmord"ver,bach ^ darin ihren Grund hat , daß Kurgäste bis zu 8 ^ für
'schnitten weÄn Kü iM Milch und 40 für ein Pfund Butter zahlen Mld auch

in kr anderen Lebensmittel durch Aufkäufe verteuern . Der an-
.sgUstandes zunächst rnM Amtsvorstand erklärte, er werde beim bad. Ministe-

, « des Innern die Ermächtigung einholen , um gegen das
i Mn der Kurgäste Vorgehen zu können.

Bom Feldberg, 26. Aug . Schon frühzeitig macht uns der
Äer seine Aufwartung . Gestern waren unsere Höhen weiß
e herzogenhorn bis hinaus zum Stuben gewesen. Wir
Een hoffen, daß es vorläufig bei der Aufwartung bleibt,
«es wäre noch etwas verfrüht . Jn den niederen Lagen

'lfen Wo sind sie2 End« wesentlich kalt bei dichtem Nebel und Regen.
ausend Lall uns aeden. Rungen a. K., 25. Aug . Die Trauben stehen sehr schön
aujeno . 4,ap uns g Les ist mit einem frühen Herbst zu rechnen. Die ausgre-

MRegengüsse der letzten Wochen haben die Trauben rasch
'r nächsten Nacht wolle«Erts gebracht; ein. guter , wahrscheinlichauch sehr teurer
„öS siib^ n unv Katt de: ist zu erwarten.
uns fuhren , und Gol Konstanz, 27. Aug . Me Leiche« der bei dem Großfeuer

' vagnau verbrannten Personen wurden heute vormittag
t den VorbereitungenW«sigt. Unter den vom Brande heimgesuchten Opfern be-
> es allerdings nicht z> ^ auch auch Frau Maria Mausch, Mutter von sechs
tni' und di>gingen Kindern, deren Vater im Kriege gefallen rst. Die
tor Richter nicht, und «dergeprüfte Frau konnte nur Las nackte Leben retten.
Gefechtes und der Plund. Mahlberg bei Ettenheim , 27. Aug . Einem üblen Betrug,
stet und ausaeraubt . Ti« dm viele hiesige Einwohner geschädigt worden sind, ver-
üael von aieriaen KändS? die an der Dreschmaschine beschäftigten Arbeiter . Sie
Miriert ' leer und allSV^ der Dreschmaschine eine Vorrichtung getroffen , wo-

und a g kem Teil der gedroschenen Frucht durch einen Spalt durch-
geschossen, standenW- Äe Dadurch gewannen sie bei dreistündiger Arbeit jeweils
Wertgegenstände, die M Mnd Frucht für sich. Durch die Gendarmerie ist laut
den in die Kirche gebrach Ztg," die Maschine still gelegt worden. Die Arbeiter
gern der Kirche begrab« >°wrt entlassen und bei der Staatsanwaltschaft ange-
r großen TrümmerM - -- -̂ -
ans den Brandruinen ds Vermischtes.

München, 27. Aug. Ludwig Thoma ftt gestern in Rottach
ce kühle, dämmerige Frü̂ ^ gernsee an den Folgen einer Magenoperation ge-

Lab-- Äug . Ein Rettungsdampfer hat das Wrack
der dle wenigen L ^ Postsluazeuges London -Brüssel im Meere treibend auf-

g. g m. Bon dem Führer und Beobachter fehlt jede Spur.
>nt ienseits von SzaiE . Duckgekchrt. Nach öjähriger Gefangenschaft ist der Sohn

folab^ ?H? 'ners Georg Schreiber in Weinheim aus Rußland
dumpfes Dröhnen ^o g> gekehrt. In der Gefangenschaft verheiratete er sich mit

npf zwischen den Rusier E ^ nierten Schwäbin , die er mit nach Hause brachte.
er habe in Kaukasten in der letzten Zeit ein eigenes

^ ^ wtschaftet, die russische Hungersnot habe ihn aber
wütete der Krieg us

- . , . An Barvermögen brachte er 150 000 Rubel mit,
die die Flüchtlinge üm - « deutschem Geld 150 1t sind.
n Schwerverwundeten z« ^«chieberleben in Weilheim. Ein unglaubliches Treiben
erten gegen Szawle z» Weilheim zu herrschen. Dort sollen Biehhändler
se des Eamvfes herÄN' D.̂ 6elbahn betreiben, bei der die einzelnen Spieler bis
,e des Kampfes yc NW ^ Verlust hatten . Mit dem Kegelspiel sollen Wein-

ẑ Ä ^age verknüpft sein . Dieses Bild ist ein Gegenstück
Not in der Millionen von Deutschen gegenwärtig

M der Teuerung leben . ^
,, As Untergang des englischen Riesenluftkreuzers. Man

o>sher vergeblich versucht, das Wrack zu heben und dre

Neueste Nachrichten.
BiVerach, 28. Aug. Die Beisetzung Erzbergers erfolgt

hier in einem von der katholischen Kirchengemeinde gestifteten
Ehrengrab. Am Dienstag wird die Leiche von Oppenau
hierher gebracht und in der Stadtpfarrkirche aufgebahrt. Am
Mittwoch vormittag7 Uhr ist feierliches Requiem. Die Bei¬
setzung erfolgt am Mittwoch nachmittag1 Uhr.

Freiburg , 28. Aug. Die gestern im Krankenhausezu
Oppenau vorgenommene Sektion der Leiche Erzbergers hat
ergeben, daß der Ermordete von 8 Schüssen getroffen worden
ist. Zwei Kugeln haben den Körper völlig durchschlagen.
6 wurden in der Brust, im Hals, im Unterleib und im
Kopfe gefunden.

Wiesbaden , 28 . Aug. Die Verhandlungen zwischen
Rathenau und Loucheur sind gestern abend zu einem grund¬
sätzlichen Abschluß gelangt. Das Hauptabkommen mit den
dazu gehörigen Annexen bezieht sich auf die Sachleistungen
für den Wiederaufbau und deren Finanzierung. Beide
Dokumente wurden vorbehaltlich der Zustimmung derbeider¬
seitigen Regierungen paraphiert. Auch die Zustimmung der
Reparationskommiffionblieb Vorbehalten. Die vier Neben¬
abkommen, die die Restitution von industriellem und rollendem
Material, die Lieferung und Restitution von Vieh sowie den
Kohlen-kod-Preis betreffen, bleiben weiterem Verhandlungen
Vorbehalten. — „Liberty" zufolge erklärte Loucheur, daß er
zufrieden sei, Rathenau habe seinen guten Willen gezeigt.
Das Abkommen werde ratifiziert werden müssen, aber diese
Ratifizierung sei nicht zweifelhaft. Das Abkommen werde
dann sofort in Kraft treten. Es seien von beiden Seiten
Anstrengungen gemacht worden, um eine befriedigende Lösung
zu erzielen. Für die Unterzeichnung der vier Nebenprotokolle
werde wahrscheinlich eine andere Konferenz nötig sein.

Berlin , 28. Aug. Unter dem Vorsitz des Reichspräsi
denten tritt am Montag vormittag 11 Uhr ein Ministerrat
zusammen, der sich mit der innerpolitischen Lage im Reiche
befassen wird. — Reichstagspräsident Löbe begibt sich nach
Frankfurt, um mit dem Reichskanzler Wirt über mehrere
wichtige, im Zusammenhang mit der Ermordung Erzbergers
stehende Fragen Rücksprache zu halten. — Eine
im Schützenhaus von Oranienburg abgehaltene Tannenberg¬
feier der Berliner Jugendgruppe der Deutschen Volkspartei
wurde durch jugendliche Radikale gesprengt. Zahlreiche
Teilnehmer wurden verletzt und teilweise beraubt. — Die
Lohnbewegung in Mitteldeutschland breitet sich weiter aus
Bei den Leunawerken wurde der Tarif zum 1. September
gekündigt und eine 50°/«ige Lohnerhöhung gefordert. Eben¬
so wurde der Tarif im Sächsisch-thüringischen Webereiver¬
band gekündigt, bei dem die Arbeiter un ,̂ Angestellten Lohn¬
erhöhungen fordern.

Breslau , 29. August. Der Vertrieb der „Schlesischen
Zeitung" im oberschlesischen Abstimmungsgebietist, wie das
Blatt mitteilt, zum dritten Mal und diesmal auf 4 Wochen
verboten worden.

Hamburg, 28. Aug. Der Generaldirektor der Hamburg
Amerika-Linie Cuno, erklärt wiederholt, daß er weder den
Posten des Reichsfinanzministers noch den des deutschen
Botschafters in Washington anzunehmen gedenke.

Hamburg, 28. Aug. Jn einer gemeinsamen Besprechung
der Beamtenräte mit den Vorständen sämtlicher Hamburgischer
Beamten- und Angestelltenorganisationen wurde das Ergeb¬
nis der Berliner Verhandlungen als völlig unzureichend er¬
klärt und weitere Schritte in Aussicht gestellt.

Graz, 29. Aug. Wie die „Tagespost" aus Heiligenblut
meldet, stürzten vor einigen Tagen zwei Touristen, deren
Namen und Nationalität noch unbekannt sind, in den Glet¬
scherfeldern unter der Glöckner- Wand ab. Während der
eine sofort tot war, hörte man den anderen noch drei Tage
lang um Hilfe rufen, ohne daß es möglich gewesen wäre,
ihn zu retten. Bei den Bergungsversuchen stürzten zwei
Helfer ab und fanden den Tod. Eine neue Expedition ist
unterwegs, um die Leichen zu bergen.

Rom , 28. Aug. Ein von Ladispoli kommender Per¬
sonenzug ist infolge falscher Weichenstellung mit einem aus
der entgegengesetzten Richtung kommenden Güterzug zusam¬
mengestoßen, gerade an einer Stelle, an der sich auf der
einen Seite eine Schlucht befindet. Acht Wagen des Per¬
sonenzugs stürzten in die Schlucht. Es spielten sich schreck¬
liche Szenen ab. Bisher seien 37 Tote und 150 Verletzte
geborgen.

Genf »29. Aug. Der Völkerbundsrat wird heute Montag,
vormittags 10 Uhr, im Genfer Völkerbundspalastzu seiner
außerordentlichen Tagung über die oberschlesische Frage zu¬
sammentreten. Einige Ratsmitglieder sind bereits eingetroffen,
die anderen werden im Laufe des heutigen Tages erwartet.
— „Journal de Geneve" begrüßt die Sitzung des Rats in
einem Leitartikel, in dem das Blatt den künftigen Beschluß
über Oberschlesienals ein entscheidendes Ereignis für die
Zukunft des Völkerbunds und seine Friedensherrschaft in die
Welt bezeichnet. Das Blatt verzeichnet auch Gerüchte, wo¬
nach Deutschland und Polen eingeladen werden, Abgeord¬
nete nack Genf zu senden, die, ohne in die Verhandlungen
einzugreiftu, den Standpunkt ihrer Regierungen darlegen
sollen. Das Blatt hält diesen Entschluß für eine glückliche

die Angehörigen der deutschen Abordnung noch nicht bekannt.
Paris , 27. Aug. Wie der „Jntransigeant" meldet, hat

ich der Zustand des Königs Alexander von Serbien ver¬
schlimmert.

Paris , 29. Aug. Der Sonderberichterstatterder „In¬
formation" meldet aus Konstantinopel, es bestätige sich, daß
der rechte Flügel der Griechen, der versucht hatte, die be¬
festigte Stellung am Sakaria zu umgeben, in der Gegend der
Salzwüste überrascht und in einen Kampf verwickelt wurde,
in dessen Verlauf er von den Türken vollständig geschlagen
und von der übrigen Armee abgeschnitten wurde. Das
griechische Oberkommando soll keinerlei Nachricht von diesen
Truppen haben.

London , 29. Aug. Nach einer Reuter-Meldung aus
Calicut ist die Lage im Bezirk Calicut ernst. Die aufstän¬
dischen Moplahs ermorden Europäer. Ihr Weg ist durch
Brandstiftungen und Verwüstungengekennzeichnet. Sie
haben Homerule im ganzen Aufstandsgebiet ausgerufen und
die grüne Fahne entfaltet. Zur Niederwerfung der Rebellen
sind Truppen entsandt worden.

Die Trauerfeierlichleiten für den Abgeordneten Erzberger.
Oppenau , 28. Aug . Zu der für heute vormittag anbe¬

raumten Einsegnung der Leiche des ermordeten Abg . Erber¬
er hatten sich u. a. in Oppenau eingefunden der badische
Staatspräsident Trunk, Reichspostminister Giesberts , Reichs¬

kanzler a. D . Fehrenbach, der Generalstaatsanwalt aus Karls¬
ruhe. Die Minister der badischen Regierung waren gleichfalls
zugegen . Das badische Zentrum war durch seine Führer , u. a.
Geistlicher Rat Schofer , und außerordentlich viele Abgeordnete
zahlreich vertreten . Die Bevölkerung des Hinteren Renchtals
war in großen Mengen herbeigeströmt, um dem Opfer des
ruchlosen Mordanschlags die letzte Ehre bei der Feier in der
Oppenauer Kirche zu erweisen . Man bemerkte auch die histo¬
rische Peterstaler Miliz , viele katholischen Vereine , die von
weit und breit ihre Abordnungen mit Fahnen geschickt hatten,
so aus Offenburg . Oberkirch und dem ganzen Renchtal.

Unter großem Vorantritt der hochwüroigen Geistlichkeit
wurde der Sarg aus dem Krankenhaus Oppenau in die Kirche
verbracht, die einen der Feier würdigen Schmuck von Tannen¬
grün erhalten hatte . Eine unübersehbare Menge don Kränzen
bedeckte den Sarg und füllte die Räume der Kirche. Als der
Vertreter des hochwürdigsten Herrn Erzbischofs Dr . Karl Fritz
von Freiburg segnete H. H. Domkapitular Weber die Leiche
ein . Jn längeren Ausführungen wies er auf die Ruchlosigkeit
des Anschlages hin und würdigte die Persönlichkeit des Da¬
hingeschiedenen. Nach den Zeremonien wurde der Sarg vor
die Kirche getragen , wo Staatspräsident Trunk, Reichspost¬
minister Giesberts , Geistlicher Rat Schofer und andere Trauer¬
gäste dem Ermordeten warme , herzlich gehaltene Nachrufe
widmeten . Sie hoben die Verdienste Erzbergers hervor , ver¬
wiesen auf die unübersehbaren außen - und innerpolitischen
Wirkungen , die das Attentat haben könnte und gaben der
Dankbarkeit und Treue der Ueberlebenden gegen den Märtyrer
seiner Ueberzeugung Ausdruck. Alsdann wurde die Leiche
wieder in das Krankenhaus geschafft. Die Ueberfiihrung nach
Biberach in Oberschwaben (nicht nach Wilmersdorf bei Berlin¬
erfolgt am Dienstag.

Zusammenstöße bei einer Tanneubergfeier.
Potsdam , 29. Aug . Der Jugendbund der Deutsch-Natio¬

nalen Volkspartei hatte für gestern in Potsdam eine Erinne¬
rungsfeier an die Schlacht von Tannenberg unter freiem Him¬
mel geplant . Da die „Rote Fahne ", das Berliner kommu¬
nistische Organ , ihre Parteigenossen zu Gegenkundgebungen
aufrief , war vom Polizeipräsidenten von Potsdam verboten
worden . Versammlungen unter freiem Himmel abzuhalten . Die
Deutsch-Nationalen hielten ihre Tannenbergfeier in der großen
Luftschiffhalle bei Wildpark ab und in der Aula eines Pots¬
damer Gymnasiums . Sie nahm einen ungestörten Verlauf.
Dem Ruf der kommunistischen Parteileitung waren ungefähr
12 000 Kommunisten gefolgt , insbesondere die Potsdamer und
Lichtenberger Kommunisten . Sie wurden auf verschiedene
Lokale verteilt , in denen ihre Versammlungen abgehalten wer¬
den sollten. Auf dem Wege dahin , den sie in geschlossenemZug
zurücklegten, wurden an einer Stelle zwei Reichswehrsoldaten
von ihnen belästigt. Ein Wachtmeister der Schutzpolizei, der
den Soldaten beisprang , wurde niedergerissen und griff in der
Notwehr zur Waffe. Dabei wurden zwei Personen , ein Ar¬
beiter aus Berlin und einer aus Steglitz , getötet und eine
Person verwundet . Der Wachtmeister selbst wurde von der
Menge übel zugerichtet. Auch an anderen Stellen kam es zu
Zusammenstößen mehr harmloser Natur , bei denen jedoch
gleichfalls einige Personen verletzt wurden . Als der Menge
bekannt wurde, daß zwei Opfer zu beklagen seien, bemächtigte
sich ihrer eine starke Erregung , sodaß die Schutzpolizei , um
Blutvergießen zu vermeiden , es für geraten hielt , sich vorüber¬
gehend zurückzuziehen und eine Versammlung im Lustgarten
vor dem Stadtschloß zuzulaffen . Während dieser Versamm¬
lung fanden Verhandlungen zwischen den Führern der Demon¬
stranten und dem Polizeipräsidenten statt, in denen der Prä¬
sident versprach, eine genaue Untersuchung der Angelegenheit
einzuleiten und daß kein Gebrauch von der Waffe gemacht wer¬
den solle, wenn die Menge ruhig zum Bahnhof gehe und die
Stadt verlasse. Auf Grund dieser Verhandlungen wurde von
den Führern auf die Msnge beruhigend eingewirkt und die
Demonstranten gingen auseinander , ohne daß es zu weiteren
Zusammenstößen gekommen wäre. Am Abend war die Stadt
vollständig ruhig.

Ungarischer Widerstand beim Einmarsch österreichischer
Truppe ».

Wien » 29. Aug . Nach einer Meldung des Korr .-Bur . ist
es beim Einmarsch der österreichischen Truppen in das Burgen¬
land zu mehreren Zusammenstößen gekommen. Die Haupt¬
abteilung wurde zwei Kilometer vor Dedenburg von ungari¬
schen Abteilungen besetzt. Nach in Graz vorliegenden Mel¬
dungen stieß österreichische Gendarmerie beim Einmarsch in
Westungarn auf bewaffneten Widerstand und trat, entsprechend
den Weisungen der Ententeoffiziere , Len Rückmarsch an die
LanLesgrenze an . Vor Pinkafeld eröffnet^ ein 120 Mann
starkes ungarisches Militärdetachement auf die vorrückende
österreichische Gendarmerieabteilung das Feuer . Der Komman¬
dant der Abteilung wurde durch einen Oberschenkelschußver¬
wundet . Auf ungarischer Seite sollen zwei Mann tot und
sieben verwundet sein. Die Höhen von Pinkafeld sind beider¬
seits besetzt. Gegen die österreichische bei Burgauberg zu
gleicher Zeit vorrückende Gendarmerie wurde eine Handgra¬
nate geschleudert und von ungarischer Seite aus etwa drei bis
vier Maschinengewehren und 60 bis 80 Gewehren geschossen.
Der Kommandant der Gendarmerieabteilung wurde durch
einen Halsschuß schwer verletzt. Nach einer weiteren Meldung
ist die aus 32 Mann bestehende Gendarmerieabteilung wieder
in Westungarn einaerückt, indem Ententeoffiziere vorangin¬
gen. Das Ziel der Kommandos ist Siegerbach und Güssingen.

MM" Reue BestellusW"HW
auf den täglich  erscheinenden»Euztüler * werden fort¬
während von aller Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.



KeueiMWenKehttnztichen.
Durch Entschließung des Min. d. Innern vom 22. Aug.

1921 ist den nachgenannten Mitgliedern der Freiw. Feuerwehr
das Ehrenzeichen für langjährige treu geleistete Dienste in
der Feuerwehr auf Grund des 8 1 des Statuts vom 20.
Dezember 1885/22. November 1898 verliehen worden:

1)  Jäger , Max Gotthilf , Sattler in Calmbach,
2) Bender , Eugen Hilfsarbeiter in Neuenbürg,
3) Bender . Albert Sensenschmied in Neuenbürg,
4) Bosch, Albert Sensenschmied in Neuenbürg.
Neuenbürg, den 25. August 1921.

Oberamt:
Reg.-Aff. Rilling,  A .V.

Bekanntmachung.
betreffend Ketriedsaumetdnng der

Wirte und Kleinhändler.
Durch Beschluß des Reichsrats vom 7. Juli 1921 sind

die Wetnfierrer -Ausführnngsbestirumun - eu insofern
geändert worden, daß außer den sog. Händler-Wirten auch
alle übrigen Wirte und Kleinverkäufer, die lediglich inländischen
Wein vom Faß verschänken, verpflichtet sind, spätestens eine
Woche vor Betriebseröffnung dem Zollamt Anzeige zu machen
und über ihre GetränkeeinlagenAnschreibungen zu führen.
Für die bestehenden Betriebe sind die Anmeldungen spätestens
bis 1. September einznreichen.

Vordrucke werden den Wirten usw. demnächst durch die
Aussichtsbeamten zugestellt werden, welche die Anmeldungen
gleichzeitig entgegennehmen.

Neuenbürg, 29. August 1921.
Zollamt

Nicht.
Gemeinde Arnbach.

Am Dienstag , de» 6 . September 1821 aus den
Abt. Schwärmer Rain, Wolfsgrube, Salzlecke und Miß im
Wege des schriftlichen Anffireichs:
170,14 Foi. TMMftMMholzI.—VI. KW,
8.4L Sm. SWch I.—»I. Klaffe.

Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzverkaufs¬
bedingungen.

Schriftliche Angebote , in Prozenten der Taxpreise
1921 ausgedrückt, find bis spätestens 8 . September,
vormittags 10 Uhr, beim Schultheißenamt abzugeben.

Auszüge durch Waldmeister König.
Den 26. August 1921.

Gemeinderat.

Forstamt Neuenbürg.
Schichtderbholz-und

Reisig-Verkauf.
Am Donnerstag, den 1

September 1921, vormittags
11 Uhr, am Dreimarkstein
aus Staatswald Mißlesgrund
Leimenloch, Kieselrain und vom
Scheidholz sämtlicher Hüten

3 Rm. Nadelholz-Roller,
20 Rm. Laubholz-Anbruch und
33 Rm. Nadelholz-Anbruch
Schlagraum, nicht ausgeprü
gelt, geschätzte Wellen:  250
Laubholz, 2300 Nadelholz und
das Abbruchmaterial von den
Wehrbauten im Eyachtal.

Oelmühle
Neuenbürg.

Von jetzt ab wird Mo»
tags, Dienstags , Mittwochs
Moh », Donnerstags, Frei
tags, Samstags Reps ge
schlagen. L. Mann.

Neuenbürg.
Ich verkaufe:

1,8  Andenten,

Conweiler.

Stammholz-
Verkauf.

Aus Gemeindewald Abt. Volzemerstein und Gfäll kommen
im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf:
IV3 Fm. I. U. 100  Fm. II. 51  Fm. III., 17  Fm. Iv. Klaffe.

Angebote, in Prozenten der staatlichen Forstpreise von
1921 ausgedrückt, sind bis spätestens Mittwoch, den 31.August
1921, abends 7 Uhr, beim Schultheißenamt einzureichen.

GeineinSLral.

MMtMlhW.
Infolge des niedrigen Wafserstandes

find wir gezwungen aus strengste

Wallung der Ittsilmimug
zu dringen . Zuwiderhandlungen müssen
wir im Interesse aller Stromabnehmer durch
Stromentzug ahnden.

Es wird ferner darauf hingewiesen , daß
bei Ueberlastung des Werkes infolge Nicht¬
einhaltung der Dreschordnuug nur durch
Abschaltung ganzer Leitungsstrecken abge¬
holfen werden kann.

Während der Lichtzeit dürfen keine
Motoren in Betrieb sein.

Veinnelr , 86. Aug. 1921.
Gemeindeverband-Elektrizitätswerk

Temach-Station(G. E. T.)
Renenvürg.

Metohnung
demjenigen, der mir die unwahr verleumderischen Aussagen
der Frau Philippine Kolvenbach , Uhrmachers Ehefrau
(mit denen sie ihren eigenen Mann beschimpft), über meine
Person bezeugt, so daß ich sie gerichtlich belangen kann.

Dentist Mauser.

1920 er, für 360 Mark,

8Inge Hahnen,
gesp. Italiener , Maibrut 1921,
für je 20 Mark,

1,1 KlkWilMntt
(gesp. und weiß Italiener ),
gleicher Brut, für 40 Mark;
alles gutgenährte, schöne Tiere.

Gustav Frey.

HWtMger!
Für Hotels. Wirte uud

Peufivuen.

meWhk-
AWettea

l

mit 30 ^ Banderole,
äußerst günstig im Ein¬
kauf. Decken Sie Ihren
Bedarf noch vor der
neuen Steuererhöhung.
CH.SW-LS«-«,
Tabakwarengroßhdlg.,

Wildbad , Fernruf 85.
««I

IrillichmMe,
HW Leiaemmzüge,
SonMrleiiMittel,

seligem Hose«
offeriert billigst
Weintranbs An- und Ver¬
kaufs- Geschäft, Karlsruhe,

Kronenstraße 52.

I

l̂aki-i-ski-Kummi
versende gegen Nachnahme
IahrrodoiiinleltSM
UjW Quollt. gz M.
ertr.hk.Sml.KM.
Ia. Qualität >70  gNP

1 Jahr Garantie i v Iki « ,
Gebirgsmäutel
75 u. 80 Mark
ls. GleilslW-

GebirgrdeikeNM.
Schläuche IZ M.

prim So«l.1K°°M.
erlr.vr.Sml.AM.
Io. Qualität aa gNtz

1 Jahr Garantie lplll«
exir.hr. rit 25 M.

Fahrräder
billig.

UllÄeskvlii ».

OberamtsstadtNeuenbürg.
SiffWd-Geoieinderals
am Dienstag, den 30. August

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1) Rechtssache Röck gegen
Dieter,

2) Bausachen,
3) Sonstiges.

Stadt !chultheiß Knödel
OberamtsstadtNeuenbürg

Gegen die Aushilfsmarke
vom September kann bei
Bäckermeister Mayer, Müller
Schill, Scholl und Wolfinger

bis längstens 15. September
abgeholt werden.

In der Mehlhdlg. Malms-
heimer ist noch eine Partiels. Bisduilkeks
ohne Bezugschein zu baben.

Stadt . Levensmittelstelle

KmerliOkht«,
gesucht.

Sauatorium Schömberg I.
Schömberg.

Gesucht auf 1. Ok¬
tober ein sauberes,
zuverlässiges

etwa 20 Jahre alt, für
kleinen Haushalt, wel¬
ches auch etwas kochen
kann.

I . M « a.
»I «„lcftr . lt

tll-
Ein in Haus und Küche

durchaus erfahrenes und zu
verlässiges Mädchen kann auf
15. Sept . eventl. 1. Oktober
bei einer kleinen feinen Familie
in der Schweiz dauernde und
sehr gute Stelle bekommen
Kinderlieb Bedingung, da ein
liebes dreijähriges Mädchen
da ist. Zeugnis oder gute
Empfehlung erwünscht. Zu
erfragen bei

Hermann Drehfuß,
Gernsbachi. Murgtal.

Ebendaselbst wird für sofort
oder 15. Sept. ein fleißiges
und zuverlässiges gesucht.

Tüchtiges, absolut zuver¬
lässiges

auf 1. Okt. gesucht. Gute Be¬
handlung u. gute Verpflegung
st selbstverständlich. Anfangs¬
gehalt 150 pro Monat.

Frau Prokurist Schmidt,
Ettlingen i. Bad., Göthestr. 5.

Fleißiges

Mädchen
vom Lande, nicht unter 18
Jahren , auf 15. Sept . gesucht.

Ara « Pfirmann,
Gefiügelhandlung,

Rastatt, Hildastraße 3.
Höfen  a . E.

Setze drei gute

Milch
liegen

und eine fast neuerentrikM
dem Verkauf aus

Ar. Brau «,
Schuldiener a. D.

Arbeits-Vergebim
Zum Wohnhansneubau für Herrn Gustav»

hier habe ich die ^

!§..:«>t-4' ^ in Neuem

Grad-, Betioin-, Mmw-.
Dichdecher-,Mschmr-,Gihser-.sU
Gläser-, Schlosser- o«d AWW

im Akkord zu vergeben

, rUs .N . !DurL die
Au » Ort«, und Ob-r.
2 .««rtrhr sowi- M
L ;-n!nMd. V-rr«hl
M.S0U.Poftbeit.'D«ld,
.. ,.s-L»-2 2 "»,^'i.-.jw« « k«.»->

Die êrforderlichen Unterlagen sind auf meinem Uz-
' er am 1. undztmmer Restaurant Schumacher

ber zur gefl. Einsichtnahme aufgelegt.
Die Angebote wollen verschlossen spätestens

den 5. September bei mir eingereichl werden.
Neuenbürg , den 27. August 1921.

L. Rest, Archj

sehr billig. Is. QualitSt, zu habe« bei

H L. keivieke , Ledüwlierz
^ L,!s1»ei »LvIt «r8lra88 «.

nehmen alle
inNcuenbur

die Rr-SirSger
entgegen.

t-,
. dir. de-

ISS
IM»«-»

Stuttgart , 29. Aug.
W folgende Kleine Ai

65 °/» Auszugmehl,
blütenweiß und hochfein, in Originalsäcken von 100K
" franco ab Pforzheim,77S .-

Weizen- und Rnggenkleie
incl. Sack 138 .— per Zentner liefert baldigst.
Julius Mohr , G. m. b. H., Ulm a !

Großhandlung.

Wir suche» in Nähe Pforzheims ein zu
Zwecken(nicht Bijouterie) geeignetes

Anwesen

Mrtt. Beamtengesetzes
Ln Ehe die Genehmigt!
holen. Im Reichsbeamt,
Ne Reichsbeamten Wm
artigen Genehmigung,
innerhalb des Landes z
ftrblm bereit , die Siche
gesetzes in Anpassung a
Lringung eines Gesetzen

München, 27. Aug.
au? der Straße Erschoß
Mx Hafner . Der Füh
der ehemalige Soldaten:
in der Versammlung m
sprochen hatte , dann ab
Polizei aufreizte , wurd
Lage in München wird
tionen dürfen auf der <l
wurden nach München z
gerüstet in die Stadt ein
Polizeipräsidenten warn
Machtmitteln rncksichtslo
in Rosenheim demonstri,
rung. Es kam jedoch zi

Frankfurt , 29. Aug
Frankfurta . M . hatte eil
Gelegenheit mit .dem Rei
äußerte auch seine Auffa
Reichskanzler betrachtet !
sei in Gefahr . Es sei l
den Staat zu schützen bei
mit größter Entschiedenh
geschehen.

Berlin , 29. Äug . D
erhöht werden, das ist d

auf längere Jahre zu pachte « ober z« kaufe«, du Erhöhung soll mit dem
zugt solche mit vorhandener Dampfkraftanlage. Ach^ Ehren sollen um
liche Angebote erbeten unter I . M. 4345 an die „EmÄ
Geschäftsstelle.

Schwann.

(ledig), per sofort gesucht
ReiliNg, Sägewerk,

Gernsbach (Baden),
Fernruf 102.

Fleißiges, bravesüäckckei
ür Küche und Haushalt findet

auf 1. September bei guter
Bezahlung aiigenehmeStellung.
Frau Otto Kodier , Pforz¬
heim, Altstädter Kirchenweg 10.

Achtung!
Hühneraugen, Hornhaut re.

beseitigt dauernd
Kia -Kalsaru.

Viele Dankschreiben. Kleine
Packung Mk. 3.30, Doppel¬
packung Mk. 6.— franko.

Alleinversand Hofapotheke
Hechinaen , . Hohenzollern.

frischmelkende, unter -
Wahl, hat zu verkaufe»

Carl Gent««

Kldgrm
Schrittlänge 74/84 Stck.,1!

Drillich-AnM
Größe 46/52 °M30-
Nachnahme offeriert.
Weintranbs An- uni>K
kaufsgeschäst Karlsruhe

Kronenstraße 52.

sierer u. Wiederverkauf!!

«rden noch nicht gefaßt
erhöhenden Löhne und (?
8« den Lohnkämpfen in
wird von einem Boschai
tallarbeiterverband vor
derungen der Arbeiter
Immen ist, ist es eigentl
nicht von den Arbeitm
Auf was will man denn
durch einen Streik meh
sollte die Zeit gelehrt h
nur 14 Tage dauern soll
schlingt. Und wieviel so
feit der Revolution schm
Geldbeutels, große Teile
solche Siege mitzufeiern,
wir in diesem Sinn uns
nehmen, wenn die Preis
nicht verschließen könne
lassen.

Der politische Ka
Offenbnrg, 29. Aug

hat das Verfahren Wege
neten Erzberger gegen
Grzberger überreichten -
erhallen hatte , sind gröf

Günstige Gelegenheit ^ ^ dm, was gleichfalls die

beste Winterleger, 3—4
alte, L 38.— bis
versendet
J . Mohr jr .,Geflügch

Ulm a. D

>ir LükiizrsGste,Leiiillnikle«.
Das deutsche Umsatz- «

Einkommensteuerbuch

dalt der Drohbriefe läß
ks sich um einen Politisch

erst den weiteren l
, bleiben.

Karlsruhe , 29. Aug.
bat eine Belohnung von
«sgesetzt. In Peterstc
^urde am Sonntag ab,
an Berlin meldeten sick
3mgen, welche mittelster
seit wegen privater An,
üm Auseinandersetzunge

i»M>rüst, da es immerhir
roter auch unter den
stützet.

Bisher vergehst
Karlsruhe, 29. Aug.

ttffern abend einige 20
dieselben aufrecht e

Erfolgten Spuren Hab,
?̂ n die meisten Ängai
^ Mörder sich als off

begutachtet und empfohlen vom Reichsministerd. Fiû i" ^rde verfolgt seit geste
Preis ^ 22 .-

Zu haben in der
C. Meeh'sche« BuchhandlE

lüchungen werden jedoä
jfütge Tage dauern. T

-^ .weitere Behandlung

Inh .: D . Strom.
Kricht Offenbnrg Werg

Wer
8»e»ber,Kchi, W. Ar,
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